


Gibt den Altkleidern wieder  
einen Sinn!
Die Sammlung von Altkleidern dient AVE zur Mittelbe-
schaffung. Mit dem Erlös werden die vielfältigen sozialen 
Aufgaben hier vor Ort und Projekte in aller Welt �nanziert. 
Das bedeutet: durch die Aufstellung von AVE-Sammel-
containern helfen Sie Deponien zu entlasten, Arbeitsplät-
ze zu schaffen und unterstützen Menschen mit geringem 
Einkommen bei der Beschaffung von Kleidung.

5% der Reinerlöse gehen  
direkt an soziale Projekte!
In Zukunft werden 5% des aus dem Verkauf der aufbe-
reiteten Alttextilien erwirtschafteten Reinerlöse wieder 
in den Sammel-Gemeinden investiert. Und zwar ohne 
Umwege direkt für soziale Projekte!

Kontrolliertes System mit dem 
Spezialisten FWS.
Seit über 10 Jahren arbeitet AVE im Bereich Alttextilien 
mit dem Spezialisten FWS zusammen. FWS übernimmt  
die Abwicklung der Sammlung und Sortierung der Alt-
kleider. Das Textilrecyclingunternehmen beschäftigt zur 
Zeit etwa 800 Personen und arbeitet streng nach den 
gesetzlichen Regeln der EU-Abfallverordnung und der 
Kreislaufwirtschaft.

Saubere Sammlung –  
regelmäßige Abholung.
Zur Sammlung der Alttextilien stellen AVE und FWS den 
Gemeinden spezielle Container zur Verfügung. Diese 
Behälter machen die Bevölkerung auf die Möglichkeit 
der Kleidersammlung aufmerksam und gewährleisten 
eine schonende, trockene Lagerung der Textilien bis zur 
Abholung.

Geringer Platzbedarf –  
optimale Füllmenge.
Der Platzbedarf für einen Sammel-Container ist gering: 
lediglich 1 m2 Stell�äche wird benötigt. Durch die be-
währte Füllmenge von ca. 2,00 m3/Container lässt sich 
der Bedarf an Behältern exakt den Gemeindewünschen 
anpassen.

Maße Sammelcontainer.
Grund�äche:............................................1,14 x 1,14 m 
Höhe: ......................................................  2,16 m 
Unterkante Klappe: .................................1,40 m

Was passiert damit …
40-50% der Altkleider sind gut erhalten, dienen dem 
weltweiten Handel und der Bedarfsdeckung einkommens-
schwacher Menschen. 15-20% sind nicht mehr tragbare 
Kleidung; daraus werden vorwiegend Putzlappen. Weitere 
15-20% sind Recycling-Qualitäten, z. B. Tuch, Federn, 
Strickware. Lediglich 10-15% ist Müll und geht in die 
thermische Verwertung

So wirds gemacht:
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Das darf NICHT in die Container:

Das darf in die Container:

Textilsammlung –

Gute Idee!

Die Bedeutung  
der Textilsammlung.
In den Sortierbetrieben der FWS, Teil eines zukunfts-
trächtigen Wirtschaftszweiges mit mehr als 10.000  
Beschäftigten in Westeuropa, werden Altkleider nach  
bis zu 250 Kriterien mit Fingerspitzengefühl von Hand 
sortiert – ohne chemische Analyse, ohne Maschinen.  
Je nach sortierten Qualitäten und Bedarf werden die 
Altkleider dann verwertet - vom Schnäppchen im  
Secondhand-Shop über weltweite Märkte bis zur  
Weiterverarbeitung nicht mehr tragfähiger Kleidung.

Die 3 Säulen  
des Textilrecycling.
Soziales: 
Die Kleidersammlung dient karitativen Organisationen 
zur freien Mittelbeschaffung und somit zur Finanzierung 
der Projekte und sozialen Aufgaben.

Umwelt: 
Die eigenwirtschaftliche Verwertung von Altkleidern 
verringert das Müllaufkommen und fördert die stof�iche 
Verwertung von Rohstoffen. Nicht mehr tragfähige Tex-
tilien �nden Verwendung als Putzlappen oder dienen als 
Isolier– und Dämmstoffe.

Wirtschaft: 
Textilrecycling schafft und sichert Arbeitsplätze in Öster-
reich, Deutschland und der ganzen Welt! Ohne Kosten 
für die Bürger und ohne Subventionen der öffentlichen 
Hand!


